
Beweis dafür liefert in der Ge
genwart das tägliche schöpferi
sche Wirken der Millionen 
Werktätigen bei der weiteren 
Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft. 
Doch wäre es völlig falsch, dar
aus abzuleiten, daß der Mar
xismus-Leninismus die Rolle 
der Persönlichkeit ignoriere. 
Im Gegenteil. Er weist die her
vorragende Rolle nach, die Ar
beiterführer leisten, indem sie 
der Arbeiterbewegung Rich
tung und Ziel geben, sie lenken 
und leiten. Die Kommunisti
sche Partei kennt keinen Ge
gensatz zwischen Führern und 
werktätigen Massen. Revolu
tionäre Arbeiterführer werden 
vom Vertrauen der Massen ge
tragen, sie sind unlöslich mit

Der 1925 gewählte Vorsitzende 
der KPD, Ernst Thälmann, ver
körperte in hervorragender 
Weise die wesentlichen Kenn
zeichen einer kommunistischen 
Führerpersönlichkeit, die Le
nin in die knappe Formel ge
kleidet hat: „Verbindung mit 
den Massen. Im Arbeiterleben 
tief verwurzelt sein. Die Stim
mungen kennen. Alles kennen. 
Die Massen verstehen. Verste
hen, an sie heranzugehen. Ihr 
absolutes Vertrauen gewinnen. 
Die Führer dürfen sich nicht 
von den zu führenden Massen, 
die Vorhut darf sich nicht von 
der gesamten Armee der Ar
beit loslösen... Der Masse nicht 
nach dem Munde reden, sich 
nicht von der Masse loslösen.“5 
Weil den revolutionären Arbei
terführern im Befreiungs
kampf des Proletariats, im 
Kampf zwischen Sozialismus 
und Kapitalismus eine so be
deutende Rolle zukommt, des
halb greifen die Monopolher
ren und ihre Ideologen zu jeder 
nur denkbaren Lüge, um die 
Arbeiterführer zu verleumden, 
um einen Keil zwischen Füh
rer, Partei und den Arbeitern 
zu treiben. Ihr Ziel besteht

der Arbeiterklasse und den 
übrigen Werktätigen verbun
den.
Die Entwicklung Ernst Thäl
manns zeigt unwiderlegbar, 
wie der einzelne historische 
Bedeutung gewinnt, wenn er 
seine ganze Kraft und Persön
lichkeit für die Ideale und Ziele 
seiner Klasse einsetzt, wenn er, 
von den gesellschaftlichen Be
dingungen geformt, die Auf
gaben seiner Zeit erfaßt und 
dahin wirkt, sie zu lösen. Ernst 
Thälmanns Wirken widerspie
gelt, daß die Arbeiterklasse 
und ihre Vorhut in jedem Ab
schnitt ihrer Entwicklung im
stande ist, die Arbeiterführer 
hervorzubringen, die sie zur Er
füllung ihrer historischen Mis
sion benötigt.

darin, die werktätigen Massen 
ihrer revolutionären Führung 
zu berauben. Dabei scheuen sie 
auch vor brutaler Gewalt, vor 
Mordterror nicht zurück.
So wurde auch Ernst Thäl
mann zeitweilig von der bür
gerlichen Klassenjustiz ver
folgt und zu illegaler Tätigkeit 
gezwungen. 1922 verübten 
konterrevolutionäre Terroror
ganisationen einen Bombenan
schlag auf seine Wohnung. Der 
Weg, den die von Thälmann 
geführte KPD ging, hat hun
dertfach bewiesen, daß sich der 
Klassengegner trügerischen 
Hoffnungen hingibt, wenn er 
glaubt, die unlösbaren Verbin
dungen zwischen den revolu
tionären Arbeiterführern, der 
Partei und den Massen er
schüttern zu können.
Bei den Mitgliedern und Funk
tionären der KPD und in der 
Arbeiterschaft wuchs die Ach
tung und Verehrung, die Emst 
Thälmann als Vorsitzender der 
Partei genoß, wuchs der Stolz 
auf diesen Vertreter ihrer 
Klasse, der Drang, ihm nach
zueifern. Sein Wirken an der 
Spitze der KPD erhob ihn zu 
einem der großen Vorbilder

unseres Volkes. Ihm nachzuei
fern ist Verpflichtung und Eh
rensache jedes Kommunisten. 
Sein Leben und Kampf geben 
uns starke Impulse für die ei
gene Tatkraft als Revolutionär 
von heute.
Auch unsere Zeit verlangt nach 
Emst Thälmanns Vorbild, re
volutionäre Hingabe für die 
Sache des Sozialismus. Ge
nosse Erich Honecker sagte 
dazu auf der Aktivtagung in 
Gera: „Die DDR ist unmittel
bar in jene zugespitzte geistige, 
weltanschauliche Auseinan
dersetzung einbezogen, die 
zwischen Sozialismus und Im
perialismus, zwischen den 
Kräften des Fortschritts und 
der Reaktion, des Friedens und 
des Krieges geführt wird. 
Darin täglich seinen Mann zu 
stehen ist Pflicht und Ehre für 
jedes Mitglied unserer Partei.“ 
Heute ein Revolutionär zu sein 
heißt, wie Ernst Thälmann eng 
mit den Arbeitern verbunden 
zu sein, sich für die Lösung der 
Aufgaben stets bei den Klas
sikern des Marxismus-Leninis
mus Rat zu holen, weil es ohne 
revolutionäre Theorie keine 
revolutionäre Praxis geben 
kann. Ein Revolutionär heute 
zu sein heißt, nie vor 
Schwierigkeiten zurückzu
schrecken, den anderen mit 
gutem Beispiel voranzugehen, 
sich immer neue und höhere 
Aufgaben zu stellen und in je
der Situation der Verantwor
tung im Dienste der Arbeiter
klasse gerecht zu werden.
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Die Massen verstehen, sich eng mit ihnen verbinden
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